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 3. INTERNATIONALE JUGENDARBEIT
lichst niedrig zu halten. Dieser Ansatz 
hat sehr gut funktioniert. Darüber hinaus 
war vorgesehen, auch gehörlose bezie-
hungsweise hörbeeinträchtigte Jugend-
liche teilnehmen zu lassen. Dafür hätten 
wir, dank der inklusionsorientierten 
Erasmus+-Förderung, Gebärdendolmet-
scher*innen engagieren können. Jedoch 
hatten sich keine Jugendlichen mit die-
sem Bedarf angemeldet. Wahrscheinlich 
müssen sich derartige Angebote des LJR 
M-V noch weiter herumsprechen.
Teilgenommen haben jedoch Jugendliche 
mit Fluchterfahrung. Diese Zielgruppe 
erreichen wir inzwischen relativ gut.

Feedback der Teilnehmer*innen
Im Rahmen des Projektes wurde zwei-
mal per Online-Fragebogen schriftliches 
Feedback der Teilnehmer*innen einge-
holt. Das erste Mal direkt am Ende der 
Jugendbegegnung und das zweite Mal 
rund vier Monate nach der Veranstal-
tung. Bei der ersten Umfrage beteiligten 
sich 45 der 56 Teilnehmer*innen, bei der 
zweiten waren es noch 15.
Im Mittelpunkt der ersten Abfrage stan-
den vor allem die einzelnen Elemente der 
Veranstaltung. Dabei gab es fast nur gu-
tes und sehr gutes Feedback. Besonders 
positiv bewertet wurden: die Zusammen-
arbeit zwischen Teamer*innen und Teil-

nehmer*innen, die Workshops und deren 
Leiter*innen, der gute Programmablauf, 
Sicherheit und Corona-Maßnahmen 
sowie die Atmosphäre und die Locati-
on. Dabei ist zu betonen, dass Schloss 
Bröllin eine wirklich wundervolle Lokalität 
ist und sehr gute, vielfältige Vorausset-
zungen für ein derartiges Projekt bietet. 
Lediglich das Essen wurde nicht ganz so 
gut bewertet, aber manchmal ist es ja 
auch nicht leicht, den Geschmack aller zu 
treffen. Mit der Befragung im Dezember 
sollte ermittelt werden, inwieweit die 
mittelfristigen Projektziele auf Ebene 
der Teilnehmer*innen erreicht wurden. 
Die Antwort darauf ist ein klares Ja! Zu 
bedenken dabei ist jedoch die geringe 
Rücklaufquote. Die Befragten gaben aber 
an, dass COMMPASS ein außerordentlich 
eindrucksreiches Austauscherlebnis war 
und sie dabei sehr viel gelernt haben. Das 
Projekt trug bei ihnen auch maßgeblich 
zur Persönlichkeitsentwicklung und zur 
Verbesserung sprachlicher Fähigkeiten 
bei. Sie haben die Begegnung als sehr 
inklusiv erlebt und sind größtenteils noch 
mit Teilnehmer*innen aus anderen Län-
dern in Kontakt. Außerdem habe COMM-
PASS bei ihnen viel Interesse geweckt, 
um an weiteren Jugendprojekten in den 
Bereichen Internationales oder Beteili-
gung mitzuwirken.

Resümee aus Sicht des LJR M-V
Aus der Perspektive des LJR M-V war das 
Projekt ein großer Erfolg. Die Beteiligten 
und auch Außenstehende haben es als 
eine außerordentlich schöne und sehr 
gelungene Veranstaltung erlebt. Trotz 
ein paar weniger Bedenken im Vorhinein 
wurde die sehr gute Durchführbarkeit 
eines solchen Großprojekts bewiesen. 
Das Projekt hat viele neue Kontakte 
und Verbindungen gebracht, die zum 
Teil schon für weitere internationale 
Projekte genutzt werden. Insgesamt hat 
die internationale Jugendarbeit durch 
COMMPASS in den LJR-Strukturen einen 
Zuwachs an Aufmerksamkeit erfahren, 
gerade jetzt nach der Corona-Zeit. Weite-
re internationale Maßnahmen entstehen 
nun aber natürlich nicht von allein. Der 
LJR M-V wird daher am Ball bleiben und 
interessierte Jugendvereine nach Kräften 
unterstützen sowie weiterhin internati-
onale Projekte initiieren. Wir erwarten, 
dass andere Partner*innen, insbesondere 
aus Politik und Verwaltung, mitziehen.   

Fotos und Videos zu 
COMMPASS unter 
www.ljrmv.de/commpass
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Deutsch-Französischer Jugendaus-
tausch

Anfang 2022 veröffentlichte der Landes-
jugendring Mecklenburg-Vorpommern 
e.V. die Studie „Internationale Jugendar-
beit in Mecklenburg-Vorpommern“ . Die 
Studie zeigt, dass es in Mecklenburg-Vor-
pommern „bisher keine flächendecken-
den internationalen Angebote für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene“ gibt. 
Die Gründe dafür lauten unter anderem: 
knappe Personal- und Zeitressourcen bei 
den Trägern, prekär finanzielle Absi-
cherung und aufwendige Beantragung 
von Fördermitteln. Um dieser Situation 
entgegenzuwirken, unterzeichnete der 
Landesjugendring Mecklenburg-Vor-
pommern im Mai 2022 eine Kooperati-
onsvereinbarung mit dem Deutsch-Fran-
zösischen Jugendwerk (DFJW, www.dfjw.
org). Die Kooperationsvereinbarung 
gilt im Zeitraum 2022 bis 2024. Ziel der 
Kooperationsvereinbarung ist es, die 
deutsch-französische Jugendarbeit in 
Mecklenburg-Vorpommern zu stärken. 
In diesem Zusammenhang ist seit Mai 
2022 die Stelle der Referentin für den 
deutsch-französischen Jugendaustausch 
(bi- und trilateral) beim Landesjugendring 
Mecklenburg-Vorpommern angedockt 
und mit Camille Naulet besetzt. Camille 
Naulet bietet unter anderem individuelle 
Beratungsangebote für Träger an. Sie be-
gleitet Träger in der Projektentwicklung 
sowie bei der Beantragung von Förder-
mitteln beim Deutsch-Französischen 
Jugendwerk.

Bestandsaufnahme zum Stand 
deutsch-französischer Projekte in 
Mecklenburg-Vorpommern
Um Unterstützungsangebote, die ab 
2023 zur Verfügung stehen sollen, mög-
lichst nah an den Bedarfen der Akteure in 
Mecklenburg-Vorpommern zu gestalten, 

führte Camille Naulet 2022 Interviews mit 
verschiedenen Organisationen durch. Ziel 
der Interviews war es, hemmende Fakto-
ren sowie Bedarfe der Träger in Mecklen-
burg-Vorpommern zu erfassen. Daraus 
entstand eine Bestandsaufnahme zum 
Stand deutsch-französischer Projekte in 
Mecklenburg-Vorpommern.
Auf dem Fachtag „Internationale Jugend-
arbeit in M-V in den Fokus rücken! 
Fachtag zur Studie Internationale 
Jugendarbeit in Mecklenburg-Vorpom-
mern“ wurde die Bestandsaufnahme vor-
gestellt.  Die Bestandsaufnahme enthält 
sowohl die Ergebnisse der Interviews als 
auch Empfehlungen für die Unterstüt-
zung von Trägern bei der Umsetzung von 
deutsch-französischen und trilateralen 
Projekten in Mecklenburg-Vorpommern. 

Die Studie steht zum 
Download auf www.ljrmv.de 
zur Verfügung.
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 4. 	 KINDER BRAUCHEN FERIEN 2022
Nach Artikel 31 der UN-Kinderrechtskon-
vention besitzen Kinder grundsätzlich 
ein Recht auf Freizeit, kulturellem und 
künstlerischem Leben und staatlicher 
Förderung. Daher ist eine Forderung des 
Landesjugendrings Mecklenburg-Vor-
pommerns, dass es jedem Kind in MV 
ermöglicht werden muss, in den Ferien 
wegzufahren oder einen selbstbestimm-
ten und unbürokratischen Zugang zu au-
ßerschulischen Angeboten zu erhalten!.

Viele Eltern können für ihre Kinder keine 
Freizeit buchen, da sie die notwendigen 
Beträge oder Zuzahlungen nicht leisten 
können. Dies trifft insbesondere für von 
Armut betroffene Familien mit mehreren 
Kindern zu. Für den Bereich der sozialen 
und kulturellen Teilhabe sind die Förder-
quoten (zumindest in Mecklenburg-Vor-
pommern) stark ausbaufähig. 

Der Landesjugendring M-V und seine 
Mitglieder sehen daher hohen Hand-
lungs- und Nachholbedarf. Mit dem Pro-
jekt „Kinder brauchen Ferien“ fördert der 
Landesjugendring M-V gemeinsam mit 
dem Deutschen Kinderhilfswerk (DKHW) 
und der Stiftung Demokratische Jugend 
Ferienfreizeiten für benachteiligte junge 
Menschen unkompliziert und diskriminie-
rungsfrei. Die maximale Fördersumme je 
Teilnehmer*in und Veranstaltung ist mit 
einem Betrag von 150,- Euro festgesetzt. 
Die Freizeiten müssen durch gemeinnüt-
zige Träger der Jugendarbeit durchge-
führt werden.

Hinter “Kinder brauchen Ferien“ ver-
steckt sich auch ein pädagogischer und 
entwicklungspsychologischer Ansatz. Die 
Kinder und Jugendlichen können im Falle 
einer Bezuschussung frei und selbststän-
dig aus den bestehenden landesweiten 
Ferienangeboten eine Wunschfreizeit 
wählen. Durch das Projekt haben junge 

Menschen erstmals eine freie Wahl, wie 
sie ihre Ferien verbringen möchten. Zu-
dem fördern wir keine Veranstaltungen, 
welche sich nur an benachteiligte Kinder 
und Jugendliche richten. Vielmehr sollen 
freie durchmischte Teilnehmendenkreise 
entstehen. Gemeinsame Erlebnisse sollen 
ermöglicht werden, unabhängig von der 
sozialen Herkunft, der 
Staatsbürgerschaft oder einer physischen, 
seelischen oder psychischen Einschrän-
kung oder Erkrankung.

Im Jahr 2022 konnten wir die Gesamtför-
dersumme einmalig erhöhen. Es wurden 
mit über 400 Anträgen mehr Anträge als 
in allen Jahren zuvor gefördert. 

www.ljrmv.de/kin-
der-brauchen-ferien
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 5. 	 SCHUTZKONZEPT / 6. 	 EHRENAMT

Wir schauen nicht weg. 

Mit dem Schutzkonzept unterstreicht der 
Landesjugendring MV die Bedeutung des 
Kinderschutzes in der Jugend(verbands)
arbeit. Mit dem Leitfaden für Veran-
staltungen des LJR, bei denen Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene teil-
nehmen, schaffen wir ein Bewusstsein für 
den verantwortungsvollen Umgang mit 
grenzverletzendem Verhalten, Macht-
missbrauch und sexualisierter Gewalt. 
Konkret wurde eine Selbstverpflichtungs-
erklärung sowie eine Checkliste für die 
Planung, Umsetzung und Nachbereitung 
von Veranstaltungen mit jungen Teilneh-
mer*innen erarbeitet. 
Zudem gibt es Vorgaben und einen 
Leitfaden für Mitarbeitende in der 
Geschäftsstelle und für den ehrenamt-
lichen Vorstand. Zentral ist dabei das 
Beratungs- und Meldeverfahren, in dem 
geregelt ist, wie mit einem Verdachtsfall 
umzugehen ist.
Das Thema Kinderschutz ist und bleibt 
ein zentrales Anliegen des Landesjugen-
drings MV. Wir bleiben dazu innerhalb 
der Landesjugendverbände beständig im 
Dialog und werden uns weiter für einen 
nachhaltigen Kinder- und Jugendschutz 
einsetzen.

Ehrenamt
JuLeiCa

Die Jugendleitercard (JuLeiCa) zählte 
im Jahr 2022 zu den Schwerpunkten 
im Landesjugendring. 2022 wurde mit 
einem neuen Antragssystem in das Jahr 
gestartet. Zum Start konnten Fachkräfte 
der Kinder- und Jugendarbeit an einer 
Online- Schulung teilnehmen. Neben 

Ehrenamtmesse: Ohne das junge 
Ehrenamt ist Jugend(verbands)arbeit 
nicht denkbar. 

Vom 18.10. bis 22.10.2022 fand die 
Ehrenamtmesse, veranstaltet vom DRK 
Landesverband MV, digital statt. Es war 
uns ein besonders Anliegen mitzuwirken, 
um das junge Ehrenamt damit wertzu-
schätzen, auf die Vielfalt hinzuweisen, auf 
die Chancen und auch auf die Heraus-
forderungen. In den Eingangsstatements 
für die Messe hat Dr. Ina Bösefeldt eben 
diese Punkte als besonders bedeutsam 
hervorgehoben und noch einmal den 
Blick dafür geschärft, dass gerade junges 
Ehrenamt eine starke hauptamtliche 
Struktur braucht und das heißt: finanzielle 
Ressourcen. Junges Ehrenamt fällt nicht 
vom Himmel. Da müssen Türen geöffnet 
und Angebote geschaffen werden. Zent-
ral wichtig ist zudem die Qualifikation. In 
den meisten außerschulischen Bereichen 
ist die Jugendgruppenleiter*innenausbil-
dung ein zentraler Raum, eine besondere 
Zeit, in der junge Menschen aus dem 
Kreis der Teilnehmer*innen zu Ehrenamt-
lichen wachsen und das mit jeder Menge 
Spaß und Gemeinschaftsgefühl. Die Aus-
tauschrunde zum jungen Ehrenamt auf 
der digitalen Messe am 22.10.2022 hat 
all diese Aspekte - und noch viel mehr - 
aus den unterschiedlichen Perspektiven 
junger ehrenamtlich engagierter Men-
schen und hauptamtlich in der Jugend(-
verbands)arbeit Tätigen ausgeleuchtet. 
Wirklich spannend und noch immer auf 
YouTube abrufbar.

Für uns ist die Unterstützung und Förde-
rung des jungen Ehrenamtes sowohl Her-
zensanliegen als auch zentrale Aufgabe.

www.ehrenamtmes-
sen-mv.de/ehrenamt-
messe-digital-2022

Schutzkonzept des 
Landesjugendrings 
zum Download.

der Online-Schulung hat der Landesju-
gendring bei verschiedenen Trägern das 
Modul Rechts- und Versicherungsfragen 
online und in Präsenz angeboten. 
In der zweiten Jahreshälfte konnten über 
ein Projektbudget neue JuLeiCa-Flyer, 
Postkarten und Merchandise-Artikel er-
stellt werden. Zudem entstand ein JuLei-
Ca-Trailer. Die Produkte haben das Ziel, 
die Marke JuLeiCa in Mecklenburg-Vor-
pommern fester zu verankern und somit 
die Beantragung der JuLeiCa durch die 
Teilnehmer*innen einer erfolgreichen 
Schulung zu einem festen Bestandteil der 
Ausbildung werden zu lassen. 
Neben diesen Neuerungen im Bereich 
der JuLeiCa wurden über das Jahr hin 
verteilt von Vorstand und Geschäftsstelle 
zahlreiche politische Gespräche geführt, 
die einen Ausbau und Verbesserung der 
JuLeiCa-Vergünstigung zum Ziel hatten.

Bundesweiter Austausch
Auch im Jahr 2022 fanden regelmäßig 
bundesweite Landeszentralstellentreffen 
zur JuLeiCa statt. Hier waren neben einer 
bundesweiten JuLeiCa-Kampagne die 
Überarbeitung der Qualitätsstandards 
Thema.

Zahlen, Daten, Fakten
Im Jahr 2022 gab 287 neue Kartenan-
träge und 57 Kartenverlängerungen. In 
Summe wurden 2022 somit 344 Karten 
beantragt, was eine Steigerung von 56 
% zum Vorjahr bedeutet .Bis zum 31. 
Dezember 2022 gab es insgesamt 817 
ausgebildete Jugendleiter*innen in 
Mecklenburg-Vorpommern.
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II.	 Tabellarische Ergänzungen und Anhänge zum Jahresbericht 2022

GREMIENARBEIT
Vollversammlung Die 35. Vollversammlung des LJR M-V e.V. fand am 02.April 2022 in Schwerin statt. 

Der inhaltliche Schwerpunkt lag auf der internationalen Jugendarbeit. Die Ausein-
andersetzung rund um innerverbandliche Routinen und neue Optionen, immer mit 
Blick auf die gemeinsame internationale Jugendbegegnung COMMPASS im August 
2022, haben viele Impulse hervorgebacht. Im formalen Teil konnte die Satzung- 
sänderung mit großer Mehrheit beschlossen werden. Damit hat der Landesjugend- 
ring M-V e.V. eine dringend notwendige Aktualisierung nun auch in der Satzung 
vollzogen und damit den Stellenwert von Diversität und Geschlechtergerechtigkeit 
maßgeblich erhöht. Überdies fanden die Vorstandswahlen ebenso statt wie der 
Diskurs zur Finanzlage. Der Austausch über alle Themenfelder hinweg spiegelt die 
herausfordernden Zeiten wider.

Hauptausschuss Im Jahr 2022 trat der Hauptausschuss des Landesjugendrings fünfmal, inklusive einer 
Klausur, zusammen. Hauptausschüsse dienten der Vernetzung und dem Austausch, 
sie dienten dazu gemeinsame Pläne zu schmieden und Strategie abzusprechen. Eben-
so werden sie inzwischen regelmäßig als gemeinsame Weiterbildungsorte verstan-
den. In 2022 gab es Weiterbildungsimpluse zu folgenden Themenfeldern:

• Aktuelle Belastungssituation von Kindern und Jugendlichen (Prof. Dr. Birgit Ley-
endecker)
• Modul Erlebnispädagogik auf der Peene (Zentrum für Erlebnispädagogik und 
Umweltbildung Ueckermünde)
• Lebenswelt junger Migrant*inne in MV (Jana Michael - Integrationsbeauftragte 
der Landesregierung)
• Prävention / Schutzkonzept (Claudia Gaschler und Dr. Ina Bösefeldt)

Ein Finanzhauptausschuss im Jahr ist ganz und gar den Zahlen gewidmet. Die finan-
zielle Situation beschäftigt uns in der Jugendverbandsarbeit das ganze Jahr - fraglos. 
Und in diesem Jahr, was in finanzieller Hinsicht die ohnehin oftmals prekäre Lage 
zuspitzte, war das nicht anders. Es ging im Schwerpunkt um die nicht auskömmliche 
Förderung von Kinder- und Jugendfreizeiten, ebenso wie um die nicht ausreichenden 
Förderung der Landesjugendverbände. Die Klausur konnte in Präsenz stattfinden. Die 
Themenvielfalt auf der Klausur reichte von internationaler Jugendarbeit, über den 
Ganztag und den kollegialen Austausch mit dem Landesfachverband der Schulsozi-
alarbeit bis zu Weiterbildungsbedarfen. Intensiv beschäftigt haben wir uns außerdem 
mit der Situation des jungen Ehrenamtes in MV und mit der Weiterentwicklung der 
Jugendgruppenleiter-Card (Juleica). Wir sind bewegt und wir bewegen. 

Vorstand Im Jahr 2022 kam der Vorstand des Landesjugendrings M-V e.V. vierzehnmal 
zusammen, darunter waren eine zweitägige Klausurtagung und eine ganztägige 
Sitzung – auf der Themenliste standen unter anderem intensive jugendpolitischen 
Debatten, die Verknüpfung zur Lebenswelt der jungen Menschen, die Vernetzungs-
arbeit mit den Verbänden. Der Vorstand des LJR M-V hat sich all diesen Feldern 
gewidmet, hat seine Richtlinienkompetenz wahrgenommen, hat Repräsentations-
termine genutzt, um die Anliegen der jungen Menschen an die politischen Entschei-
der*innen zu kommunizieren, die Verbandstour begleitet, die Gremiensitzungen 
vor- und nachbereitet und inhaltliche Schwerpunkte fokussiert und bearbeitet. 
Hervorzuheben ist an dieser Stelle die Förderung der internationalen Jugendarbeit, 

AKTIVITÄTEN



25

die Auseinandersetzung mit der diversitätsorientierten Organisationsentwicklung und 
die Erarbeitung eines Schutzkonzeptes für den Landesjugendring M-V. 

Landesrat der Stadt- und 
Kreisjugendringe

Der Landesrat der Stadt- und Kreisjugendringe hat sich 2022 insgesamt zu vier 
Online-Sitzungen und einem Präsenztreffen getroffen. Mit landesweiter Perspekti-
ve tauschten sich die Kolleg*innen zu Erfahrungen und Entwicklungen vor Ort aus: 
Beispielsweise die Mitwirkung in den Jugendhilfeausschüssen, die Jugendhilfeplanun-
gen, die Partnerschaften für Demokratie oder kommunale jugendpolitische Konzepte. 
Regelmäßig stand das Thema Kinder- und Jugendbeteiligung und der Stärkung vom 
Beteiligungsnetzwerk MV auf den Tagesordnungen. Das Jahr 2022 war für mehrere 
Jugendringe – abseits vom Landesrat – geprägt durch personelle Veränderungen und 
neue Arbeitsfelder.

PROJEKTE 2022

Bundesweites Vernetzungstreffen der 
Fach- und Servicestellen Kinder- und 
Jugendbeteiligung

Vom 13. – 14. Oktober 22 fand in Berlin das siebte Vernetzungstreffen der Fach- und 
Servicestellen für Kinder- und Jugendbeteiligung statt. Vertreten waren alle 16 Bun-
desländer und Kolleg*innen vom Deutschen Kinderhilfswerk. Neben der Vernetzung 

Satzungsneufassung Im Rahmen der AG Struktur wurde in den vergangenen Jahren die Satzung sowie die 
unterschiedlichen Geschäftsordnungen der Gremiensitzungen des Landesjugendrings 
überarbeitet. Hier wurde der Fokus auf eine notwendige Aktualisierung der Satzung 
und Geschäftsordnungen mit Hinblick auf die Durchführung von Online-Formaten 
gelegt. Ebenso wurde die Satzung auch auf die aktuellen gesellschaftlichen Gegeben-
heiten angepasst und erneuert.
Eine weitreichende inhaltliche Änderung ist die Möglichkeit für Arbeitsgemeinschaf-
ten, Mitglied im Landesjugendring zu werden. Hier können Jugendverbände im Lan-
desjugendring mitarbeiten, die noch keine eigene Landesebene haben. Ebenso haben 
sich die Mitglieder des Landesjugendrings inhaltlich verpflichtet, sich der Prävention 
sowie dem Kinder- und Jugendschutz zu widmen. Im Landesjugendring gibt es seit 
der Neufassung der Satzung eine Doppelspitze der Vorstandssprecher*innen, die 
paritätisch besetzt werden soll. Auf der Vollversammlung am 02.04.2022 wurde die 
Satzung beschlossen und ist in Kraft getreten.

Seminar Diversitätsorientierte 
Organisationsentwicklung

Bei dem zweitägigen Seminar in Rostock kamen insgesamt 13 Personen aus der 
Jugend(verbands)arbeit von M-V mit zwei erfahrenen Trainer*innen zusammen. Ver-
schiedene Aspekte von Diversität und Diskriminierung wurden beleuchtet, oft an-
hand der Diskriminierungsform Rassismus. Zunächst standen Motivation, Ziele und 
Werte der Teilnehmer*innen im Mittelpunkt. Darauf folgte eine Auseinandersetzung 
mit Machtverhältnissen: Welche spielen in der eigenen Organisation (potenziell) 
eine Rolle? Nach der Definition von Rassismus rückten dann die Organisationen der 
Teilnehmer*innen stärker in den Fokus. Dabei wurden kritische Fragen, Probleme 
und Lösungen gesammelt. Am Ende diskutierten die Anwesenden konkrete Maß-
nahmen, die sie in ihren Organisationen angehen möchten. Für eine Reflektion des 
Seminars und zur Besprechung weiterer Wege gab es in den Folgewochen On-
line-Coaching-Stunden.

GREMIENARBEIT / PROJEKTE 2022
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Take 5 for Europe 2022 „Take 5 for Europe“ ist eine Reihe von Jugendkonferenzen in den fünf norddeut-
schen Bundesländern. Junge Menschen entwickeln dabei für Europa ihre Ideen und 
Forderungen. Diese gelangen in den politischen Prozess, da auch Politiker*innen mit 
am Tisch sind. Hinter Take 5 steht ein Netzwerk von Jugendorganisationen und den 
Landesjugendbehörden aus Norddeutschland. 
Pandemiebedingt musste Take 5 in 2020 und 2021 leider ausfallen oder verkürzt 
online stattfinden. Im Juli 2022 konnte die Jugendkonferenz dann aber endlich 
wieder im gewohnten Format durchgeführt werden. Insgesamt 65 Teilnehmer*innen 
beschäftigten sich mit den Themen „Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit“, „Demo-
kratie und Sicherheit in Europa“, „Bildung“, „Digitalisierung und Datenschutz“ und 
„Generationengerechtigkeit“. Zum Abschluss des Dialogs schlossen die Jugendlichen 
Wetten mit den Politiker*innen, die im Sommer 2023 in einer Kurzveranstaltung 
überprüft werden sollen. Ausgerichtet wurde dieses Take 5 in Bad Segeberg vom 
Landesjugendring Schleswig-Holstein.

LANGZEITPROJEKTE
Seit Januar 2019 setzt das Beteiligungsnetzwerk Mecklenburg-Vorpommern die 
Arbeit der Beteiligungswerkstatt MV (2001-2018) fort. Gefördert wird das Beteili-
gungsnetzwerk MV von dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport Meck-
lenburg-Vorpommern. Das Netzwerk unterstützt und stärkt Kinder- und Jugendbe-
teiligung in Mecklenburg-Vorpommern. Es besteht aus regionalen Moderator*innen, 
die in Landkreisen und kreisfreien Städten in MV aktiv sind sowie landesweiten 
Referent*innen. Sie beraten und unterstützen bei Beteiligungsprojekten.
Seit 2019 arbeiten fünf Beteiligungsmoderator*innen in Rostock, Schwerin, Wismar 
und Greifswald, darunter die Koordinationsstelle, die beim Landesjugendring MV 
angedockt ist. Ab November 2022 gibt es eine weitere Beteiligungsmoderator*in-
nen-Stelle im Landkreis Rostock. 
Zusätzlich ist seit dem 01.01.2022 nach einem Trägerwechsel vom Jugendmedien-
verband auch das Projekt „Digitale Jugendbeteiligung“ als Teil des Beteiligungsnetz-
werks mit zwei Referent*innen beim Landesjugendring angesiedelt. 

Beteiligungsnetzwerk M-V

PROJEKTE 2022 / LANGZEITPROJKETE

JUGENDPOLITIK
In einem Beschluss vom 08. September 22 fordert der Hauptausschuss des LJR MV 
vom Land Mecklenburg-Vorpommern, die Finanzierung von Ferienfreizeiten auch 
nach dem Ende des Aufholen-nach-Corona-Pakets beizubehalten und diese regelmä-
ßig um den Inflationsausgleich anzupassen. 
Adressiert an den Ausschuss für Inneres, Bau und Digitalisierung verschickte der LJR 
M-V 20.September 22 eine schriftliche Stellungnahme zum Gesetzesentwurf der Lan-
desregegierung zur Änderung des Landes- und Kommunalwahlgesetzes. 

standen u.a. folgende Themen dem Programm: Dachstruktur der Servicestellen, 
Qualitätsstandards für Kinder- und Jugendbeteiligung, mögliche Landeskonzepte 
bzw. Landesstrategien der Kinder- und Jugendbeteiligung sowie der aktuelle Sach-
stand der Akademie für Kinder- und Jugendparlamente in den einzelnen Ländern. 

Stellungnahmen und Aufrufe
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LANGZEITPROJKETE / JUGENDPOLITIK

Landesarmutskonferenz (LAK) Der Landesjugendring ist Mitglied in der Landesarmutskonferenz Mecklenburg-Vor-
pommern. Seit der Mitgliederversammlung im September 2020 arbeitet Anna Herbst 
im Sprecher*innen-Rat mit. Im Jahr 2022 reduzierte sich der Sprecher*innen-Rat 
aufgrund eines Rücktritts auf drei Mitglieder.  Die LAK organisiert im Frühjahr des 
Jahres die Mitgliederkonferenz. Im Jahr 2022 fand sie wiederholt online statt. Hier 
wurde gemeinsam mit den Mitgliedern im Nachgang der Mitgliederversammlung an 
einer Stellungnahme zu den Auswirkungen des Ukrainekrieges gearbeitet. Rund um 
den internationalen Tag der Armut im Oktober fand ein digitaler Fachtag zum Thema 
„Armut - ein nachhaltiges Thema!“ statt.

Landesfrauenrat Der Landesjugendring ist Mitglied des Landesfrauenrats in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Im Jahr 2022 konnte der Satzungsänderungsprozess im Landesfrauenrat be-
gleitet werden. Ebenso war der Landesjugendring auf einer sehr spannenden Online- 
Mitgliederversammlung stimmberechtigtes Mitglied. Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit und Vernetzung zu den Themenfeldern beider Organisationen.

Außerdem übersandte der LJR M-V am 20. September 22 dem Sozialausschuss M-V 
zur Anhörung des Sozialausschussen am 28. September22 zum Thema Kindeswohl-
gefährdung in M-V - wirksame Handlungserfordernisse zum Schutz der Kinder und 
Jugendlichen. 

LAG Kinder- und Jugendarbeit Die Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendarbeit Mecklenburg-Vorpommern 
(LAG) wurde 2014 als landesweite Interessenvertretung für die Fachkräfte aus allen 
Arbeitsfeldern der Jugendarbeit gegründet. Einmal im Jahr wird in Zusammenar-
beit mit der Bildungsstätte Schabernack das Plenum veranstaltet, das offen für alle 
Interessierten ist. Die Koordinierung der LAG liegt beim Initiativkreis. Dieser trifft sich 
regelmäßig zum Austausch über regionale Entwicklungen und setzt sich aus Ver-
treter*innen aus den Landkreisen und kreisfreien Städten sowie von landesweiten 
Verbänden zusammen. Der Landesjugendring MV wird im Initiativkreis durch Anna 
Herbst vertreten. 
Im Jahr 2022 standen vor allem die Aus- und Nachwirkungen der Corona-Pandemie 
auf die Jugendarbeit sowie die Veränderungen der ESF-Förderrichtlinie regelmäßig 
auf der Tagesordnung der Initiativkreis-Treffen. Im August wurden zwei Mitglie-
der des Initiativkreises zu einer Anhörung zum Thema Förderung der Jugend- und 
Schulsozialarbeit in den Landtag eingeladen. Außerdem wandte sich die LAG mit 
einem Schreiben an die neuen jugendpolitischen Sprecher*innen der demokratischen 
Landtagsfraktionen.

Europäisches Jahr der Jugend Auf Initiative der EU-Kommissionspräsidentin wurde 2022 zum Europäischen Jahr der 
Jugend ausgerufen. Insbesondere aufgrund der Corona-Pandemie sollten Jugendliche 
mit ihren Bedürfnissen und Meinungen damit wieder mehr in den Mittelpunkt rücken. 
In M-V wurde dieses Europäische Jahr insbesondere vom Europaministerium M-V 
begleitet und gestaltet und zwar zusammen mit lokalen Partner*innen. Dazu zählte 
natürlich auch der LJR M-V. So stellten wir die Veranstaltungen Take 5 for Europe, 
COMMPASS und den Fachtag zur internationalen Jugendarbeit in den Rahmen des 
Europäischen Jahrs der Jugend. Bei Jugend im Landtag organisierten wir mit Unter-
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JUGENDPOLITIK / INTERNATIONALE AKTIVITÄTEN

INTERNATIONALE 
AKTIVITÄTEN
Platform Network for European Youth 
Activities

Im Platform Network sind aktuell fast 30 Regionen aus über 20 Ländern vertreten. 
Die meisten liegen in Europa. Der Landesjugendring M-V ist seit 1995 dabei. Das 
Netzwerk dient vor allem der Partnerfindung für internationale Jugendbegegnungen, 
Fachkräftemaßnahmen und Freiwilligendienste. In diesem Sinne erfolgen Austausch, 
Koordination und Auswertung zu den jeweiligen Aktivitäten.
Zentral dafür ist das alljährliche Platform-Meeting, welches 2022 in Rumänien statt-
fand. Für den LJR M-V nahm Michael Steiger teil. Der zweite Platz des LJR M-V wurde 
an eine weitere Organisation aus M-V vergeben, um so für eine breitere Vernetzung 
zu sorgen. Dementsprechend nahm außerdem Lea Ranck von der DRK Soziale Freiwil-
ligendienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH teil.

Besuch von den Jugendringen für 
Belarus und der Türkei 

Der Deutsche Bundesjugendring ist Partner und Unterstützer der zivilgesellschaftli-
chen nationalen Jugendringe RADA (Belarus) und GoFor (Türkei). Dementsprechend 
waren Delegationen beider Jugendringe im Mai 2022 in Berlin zu Gast. Beide Organi-
sationen interessierten sich dabei auch für Impulse zum Thema Lobbying auf regiona-
ler Ebene. Dementsprechend war die Arbeitsweise eines Landesjugendring auch Teil 
des Programms. Dafür trafen die Delegationen in Greifswald mit Vertreter*innen des 
LJR M-V zusammen. Neben Inputs und verbalem Austausch standen außerdem der 
Besuch des Jugendzentrums klex und der STRAZE im Mittelpunkt.

Teamer*innenausbildung in der 
Slowakei

In der Jugendarbeit spielen qualifizierte Teamer*innen (Gruppenleiter*innen) eine 
entscheidende Rolle, insbesondere bei Freizeiten und Fahrten. Dementsprechend 
braucht es auch Trainings. Um dabei das Angebot der verschiedenen Juleica-Schu-
lungen zu erweitern, wurde der LJR M-V Partner im internationalen Projekt „Leaders 
of Future“. Zu diesem gehörten zum einen zwei Expert*innen-Workshops in Liechten-
stein und der Slowakei, an denen unser Referent Reinhold Uhlmann teilnahm. Darauf 
aufbauend besteht das Projekt zum anderen aus zwei Teamer*innenschulungen in 
der Slowakei. Sie dauern jeweils sieben Tage und vermitteln wichtige Skills für die 
Gruppenleitung, insbesondere bei internationalen Maßnahmen. Die erste Ausbildung 
fand im Juni 2022 statt, die zweite wird etwa ein Jahr später folgen. Für M-V gab/gibt 
es jeweils drei Plätze.

stützung des EIZ Rostock einen Europa-Workshop. Und natürlich waren wir bei der 
Auftakt- und bei der Abschlussveranstaltung zum Europäischen Jahr der Jugend in 
M-V mit dabei. Bei letzterer präsentierten wir mit Jugendlichen die Ergebnisse der 
genannten Veranstaltungen und kamen mit der Europaministerin Bettina Martin ins 
Gespräch.
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FACHTAGE

Internationale Jugendarbeit in M-V in 
den Fokus rücken! 
Fachtag zur Studie „Internationale 
Jugendarbeit in Mecklenburg-Vor-
pommern“

Am 27. September 2022 veranstaltete der LJR M-V mit Unterstützung von transfer e. 
V. diesen Fachtag in Rostock. Hauptthema war die vom LJR M-V in Auftrag gegebe-
ne Studie „Internationale Jugendarbeit in Mecklenburg-Vorpommern“. Der Fachtag 
diente, um die Studienergebnisse den Fachkräften aus Jugend(verbands)arbeit, 
Jugendsozialarbeit und Verwaltung sowie den politischen Entscheidungsträger*innen 
zu präsentieren und einen dialogischen Austausch darüber zu fördern. Ein Bericht 
mit den wichtigsten Ergebnissen findet sich in diesem Jahresbericht im Abschnitt zur 
internationalen Jugendarbeit (S. 16/17).

Zur Konferenz Kinder- und Jugendbeteiligung in M-V am 18. November 2022 in der 
Sportschule Güstrow waren Fachkräfte aus Kommunalpolitik und -verwaltung sowie 
aus der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen eingeladen. Mit Inputs zu theoretischen 
Grundlagen der Kinder- und Jugendbeteiligung, Workshops zu konkreten Beispielen 
und Methoden aus der Praxis und mit Raum zum offenen Austausch konnten Akteure 
verschiedener Bereiche und Ebenen miteinander ins Gespräch kommen und von der 
Expertise der jeweils anderen profitieren.
Zum Auftakt hörten die Teilnehmenden Statements zu Kinder- und Jugendbetei-
ligung von Birgit Hesse, Präsidentin des Landtages Mecklenburg-Vorpommern, 
Stefanie Drese, Ministerin für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpom-
mern, Jugendlichen aus Jugendgremien sowie weiteren Akteur*innen der Kinder- und 
Jugendbeteiligung. 
In seinem Vortrag „Mitreden, -entscheiden, -machen... Beteiligung schafft Demokra-
tie“ machte Carsten Roeder, Trainer für Kinder- und Jugendbeteiligung vom Kinder- 
und Jugendbüro Itzehoe, deutlich, dass Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
heißt, Macht abzugeben, aber nicht, sie mit demselben Maß an Verantwortung zu 
belasten. Sie müssen geschützt den Umgang mit Macht lernen dürfen.
Zum Programmpunkt „Praxiswerkstatt— Gute Praxis kennenlern“ kamen die Teilneh-
menden in verschiedenen Workshops mit Akteur*innen der Jugendbeteiligung und 
Jugendarbeit ins Gespräch, u.a. zum Thema Selbstverständliche Kinder- und Jugend-
beteiligung im ländlichen Raum mit Kriemhild Kant, Bürgermeisterin der Gemeinde 
Balow oder mit Forschungsreferentinnen zum Jugend-Check für eine jugendgerechte 
Gesetzgebung.
Nach dem Mittag gab es von Juliane Dieckmann, Studienleiterin für gesellschaftspo-
litische Jugendbildung, Evangelische Akademie der Nordkirche, einen Vortrag über 
Standards für gelingende Kinder- und Jugendbeteiligung bevor erneut Workshop-
gruppen in einer Fachwerkstatt unter dem Motto „Mit Fachlichkeit gestärkt Partizipa-
tion angehen“ stattfanden.
Den Abschluss der Veranstaltung machte Christian Winter, Vorsitzender der Enque-
te-Kommission, mit seinem Schlusswort, worin er Beteiligungsstrukturen und -ange-
bote als einen wichtigen Standortfaktor für junge Menschen in M-V hervorhob.

Konferenz Kinder- und 
Jugendbeteiligung M-V
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LAK-Fachtag: „Armut - ein nachhaltig-
es Thema!“ 

Am Internationalen Tag zur Überwindung der Armut, dem 17. Oktober 2022 hat die 
Landesarmutskonferenz Mecklenburg-Vorpommern zu dem Fachtag „Armut - ein 
nachhaltiges Thema!“ eingeladen. Online haben Fachkräfte und Politiker*innen über 
einen sozialen und ökologischen Neustart diskutiert.
Als Impulsgeberin referierte Astrid Schaffert vom Deutschen Caritasverband über 
zehn Thesen für einen sozialen und ökologischen Neustart, die 40 Verbände und 
Organisationen aus dem Umwelt- und Sozialbereich unterzeichnet haben. Es wurde 
deutlich: der Neuanfang kann nur als gemeinsames Vorhaben gelingen. Je reicher die 
Haushalte, desto größer ist ihr CO2-Verbrauch. Arme haben wenig und können wenig 
verbrauchen. Die ökologische Frage ist damit auch eine soziale Frage. 8 Millionen So-
zialleistungsbeziehende sind eine Marktmacht. Mit den kleingerechneten Regelsätzen 
können sie jedoch nur das Billigste konsumieren.
Anschließend warf Dr. André Knabe vom Rostocker Institut für Sozialforschung und 
gesellschaftliche Praxis e. V. den Blick auf Armut in M-V und warb für eine systemati-
sche Herangehensweise bei der Beseitigung von Armut.
Felix Behnert von der Straßensozialarbeit des Paulskirchenkellers in Schwerin gab 
einen Einblick in die Praxis sozialdiakonischer Jugendarbeit. Dort werden Teilhabe-
möglichkeiten für junge Menschen geschaffen, die auch unter der Nachhaltigkeitsper-
spektive organisiert werden.
Angeregt durch die Impulsvorträge, wurde insbesondere die Armutsquote von Meck-
lenburg-Vorpommern diskutiert und eine stärkere Vernetzung der Akteure angeregt, 
die für die Beseitigung von Armut eintreten.
In dem abschließenden Gespräch mit den Politiker*innen wurden drei Aspekte für 
einen sozialen und ökologischen Neustart mit Hinblick auf Menschen mit geringen 
Einkommen betont:

• eine armutsfeste und dynamische Neuberechnung des Regelsatzes
• Einführung eines Armuts- und Reichtumsberichtes für MV
• Schaffung von Anreizen zum effektiven Energiesparen für Bezieher*innen staatli-
cher Transferleistungen, unter anderem durch ein Bonussystem

Die ökologische Wende benötigt breite gesellschaftliche Akzeptanz. Die notwendigen 
Maßnahmen lösen bei vielen Menschen Ängste und existenzielle Sorgen aus. Daher 
braucht es Maßnahmen des sozialen Ausgleichs und Sicherheitsgarantien, um das 
Gelingen des notwendigen ökologischen Umbaus zu unterstützen und den sozialen 
Frieden zu stärken. 

FACHTAGE

„Widerständig. Anpassungsfähig. 
Jung. Junge Menschen in globalen 
Krisen begleiten“ Kooperation mit der 
Evangelischen Akademie der Nord-
kirche und der Arbeitsgemeinschaft 
Evangelischer Jugend M-V.

Pandemie, Ukraine-Krieg oder die drohende Welthungerkrise. Komplexe Ausnahme-
situationen wirken sich vielfältig auf die Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen 
aus. Wie können wir die Resilienz junger Menschen stärken, damit sie sich entfalten 
und als selbstwirksam und handlungsfähig erleben? Welche Aufgaben ergeben sich 
für die politische Bildung? Im ersten Teil des Fachtages am 20. Oktober 2022 berich-
tete Dr. Donya Gilan als Expertin für den Themenkomplex Anpassung an Krisen und 
neue Lebensumwelten. Sie stellte den wissenschaftlichen Blick auf Resilienz dar und 
ging Fragen nach, wie sich Fachkräfte in der Kinder- und Jugendarbeit selbst stärken 
können und was es braucht, um junge Menschen in ihrer Resilienzentwicklung zu 
unterstützen. Im zweiten Teil des Fachtages blickten wir darauf, wie die Praxis der 
politischen Bildung mit jungen Menschen in diesen herausfordernden Zeiten gestaltet 
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FACHTAGE / ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND MEDIENBILDUNG

Mitwirkung 9. LAG-Plenum Das Plenum der Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendarbeit Mecklen-
burg-Vorpommern (LAG KiJuA MV) ist eine jährlich stattfindende Tagung zu aktuellen 
Themen der Kinder- und Jugendarbeit im Land. Information, Austausch und Vernet-
zung sind vorrangiges Anliegen. 
Am 4. Mai 2022 fand das digitale Plenum unter folgendem Thema statt: „Wie kann ein 
gelingendes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen aussehen und was ist unsere 
Rolle als Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit dabei?“ 
Insgesamt waren über 60 Teilnehmer*innen bei dem Online-Fachtag dabei und nut-
zen den Raum für Austausch, Vernetzung und Weiterbildung. Zum Einstieg wurde von 
Teilnehmer*innen gesammelt, was Jugendarbeit für sie heißt. 
Es wurde ein Vortrag zum Thema „Revision, Aktualisierung, Vergewisserung - Profes-
sionsverständnis(se) in der Kinder- und Jugendarbeit“ von Jennifer Hübner, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin an der Alice Salomon Hochschule Berlin 
gehalten. 
Es fanden Workshops zu ausgewählten Themen wie Austausch zu Arbeit mit Kindern 
& Jugendlichen unter Corona, gelingende Jugendbeteiligung in der der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit und Stärkung und Begleitung von Ehrenamtlichen in der 
(Offenen) Kinder- und Jugendarbeit statt. Von Seiten des Landesjugendring konnte 
das Beteiligungsnetzwerk bei dem Workshop Jugendbeteiligung unterstützen. 

werden kann und welches methodische Handwerkszeug hilfreich ist, um sich kritisch 
mit gesellschaftspolitischen Themen auseinanderzusetzen. Im Rahmen von drei Work-
shops gab es die Möglichkeit zu Austausch über die Themen:

• Zwischen falsch verstandener Neutralität und politischer Moralisierung – Kontro-
versität aushalten und Demokratiebildung fördern,
• Selbstbestimmtheit im Dilemma – Kinder und Jugendliche stärken,
• Friedenspädagogik in Kriegszeiten

Der Fachtag wurde von verschiedenen Fachkräften auch über die Grenzen von Meck-
lenburg-Vorpommern hinaus besucht. Es wurde deutlich, dass die unterschiedlichen 
Aspekte des Fachtages noch viel Austauschbedarf gehabt hätten und viele Anknüp-
fungspunkte für weitere Fachtage bieten würden. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
UND MEDIENBILDUNG
Webseite, Newsletter, Öffentlich-
keitsarbeit

In On- und Offlinemedien wurden 2022 die Projekte und Kampagnen des Landesju-
gendrings medienwirksam begleitet. Dazu gehörten die Website www.ljrmv.de und 
die Social-Media-Auftritte des LJR M-V in Facebook, Twitter, Instagram. Pressemittei-
lungen, der periodische Newsletter „Infomail M-V“, projektbezogene Flyer, Broschü-
ren und crossmediale Veröffentlichungen, der Jahresbericht und Ferienkalender als 
Broschüre, PDF- und Online-Datenbank, die Organisation, Teilnahme und Moderation 
bei analogen und digitalen relevanten Arbeitsgemeinschaften, Netzwerken, Tagun-
gen und Formaten ergänzen den Mix von Methoden und Medien. Die Webseite 
www.ljrmv.de wurde im Jahr 2022 in einem zeitgemäßen Design und neu strukturiert 
gerelauncht. Aufgesetzt wurde die Webseite von der Agentur Sandra International, 
programmiert von Platzdorsch.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND MEDIENBILDUNG / DIENSTLEISTUNGEN
Die Landesarbeitsgemeinschaft Medien Mecklenburg-Vorpommern e.V. - kurz: LAG 
Medien - ist seit 2003 der Dachverband für Medienbildung und Medienkultur in 
Mecklenburg-Vorpommern. Die LAG Medien ist ein fachlicher Interessenverband 
mit den Zielen, Medienprojekte zu unterstützen, strategische Leitlinien zu erarbeiten 
und Medienkompetenzförderung zu koordinieren. Im Jahr 2022 arbeitete die LAG 
Medien in einer AG zur Konzeptentwicklung eines Landesmedienkompetenzzentrums 
(Arbeitsgruppe an der Staatskanzlei M-V) mit und stand in einer Abstimmung mit der 
MMV zu Entwürfen des Landesmedienkompetenzzentrums als regionales Netzwerk 
im Flächenland in enger Zusammenarbeit von MMV, Mediatope und Medienwerkstät-
ten / Medienzentren im Land. Dabei setzte sich die LAG Medien für eine Integration 
eines medienpädagogischen Fachkräfteprogramms in dieses Konzept ein. 2022 hat 
die LAG Medien eine Satzungsänderung für die Neuausrichtung der LAG Medien MV 
e.V. zum FAchverband Medienbildung M-V e.V. im Rahmen einer Organisationsent-
wicklungsberatung mit Förderung der Ehrenamtsstiftung erarbeitet.

Landesarbeitsgemeinschaft Medien 
Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Medienbildungsnetzwerk 
Medienaktiv M-V

Medienaktiv M-V hat das Ziel, die Medienbildung aller Altersgruppen und Lebens-
kontexte im Land zu verbessern. Im landesweiten Netzwerk profitieren die Mitglieder 
von vielfältigen Kompetenzen und Wissensbeständen, stehen im fachlichen Aus-
tausch und verstärken ihre jeweiligen Medienformate und Bildungsangebote. Am 18. 
Oktober 2022 fand im Bürgerhaus Güstrow die Medienaktiv-Tagung „Medien.Sucht.
Kompetenz - Reloaded“ teil. In der Tagung ging es um mögliche Gefahren im Internet 
und medienpädagogische Potentiale für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.
2022 fanden zudem wieder zwei Medienscouts-Ausbildungswochenende statt. Betei-
ligt an den Ausbildungswochenenden sind verschiedene Akteure aus dem Medienak-
tiv-Netzwerk.

DIENSTLEISTUNGEN

Ferienkalender Der Ferienkalender 2022 erschien im Februar mit einer Auflage von 2.500 Exemplaren, 
welche im ganzen Bundesland verteilt worden sind. 47 verschiedene Angebote von 21 
freien und öffentlichen Trägern der Jugendhilfe wurden veröffentlicht.

Fördermitgliedschaft Mit Beschluss der Satzungsänderung auf der Vollversammlung im April 2022 können 
auch Fördermitglieder eine Mitgliedschaft im Landesjugendring M-V erwerben. För-
dermitglied des Landesjugendringes Mecklenburg-Vorpommern e. V. sind natürliche 
und juristische Personen sowie Personenvereinigungen, welche die Ziele des Landes-
jugendringes Mecklenburg-Vorpommern e. V. (§2) und seine Arbeit durch die Beteili-
gung an Vorhaben durch Zuwendungen (Förderbeitrag) fördern. Bis Dezember 2022 
hat der Landesjugendring neun Fördermitglieder als regelmäßige Unterstützer*innen 
gewinnen können.

Beratungen Alle Mitarbeitenden des Landesjugendrings stehen im Jahr für Beratungen zu ihren 
Themenschwerpunkten zur Verfügung. Im Jahr 2022 wurde insbesondere zur neuen 
Antragsstellung des Landesjugendplans beraten, zu den Förderrichtlinien der Corona- 
Aufholpakete sowie im Rahmen der Qualifizierung von jungem Ehrenamt.
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Wer mehr über die Arbeit des Landesjugendrings erfahren möchte, kann uns gerne kontaktieren, unsere 
Webseite besuchen und unseren Newsletter abonnieren oder uns auf unseren Social-Media-Kanälen folgen.

Instagram: @ljrmv 						    
facebook: @ljrmv
Twitter: @ljrmv
YouTube: @LandesjugendringMV

							                     

Webseite: www.ljrmv.de
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AUSSENVERTRETUNGEN

Landesebene
Landesjugendhilfeausschuss (LJHA)						      Dr. Ina Bösefeldt
Schabernack – Zentrum für Praxis und Theorie der Jugendhilfe (Mitgliedervers.)	 Dr. Ina Bösefeldt
Schabernack – Zentrum für Praxis und Theorie der Jugendhilfe (Vorstand)	 Dr. Ina Bösefeldt
Landesausschuss Jugendarbeitsschutz					     Dr. Ina Bösefeldt
Landesarmutskonferenz							       Stephan Rodego / Anna Herbst
Landesschulbeirat							       	 Johannes Beykirch
Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung (Mitgliederversammlung)		  Dr. Ina Bösefeldt
Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung (Vorstand)				    Dr. Ina Bösefeldt
Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung (AG Extremismus)			   Anna Herbst
Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung (AG Jugendkriminalität)			   Anna Herbst
LAG Kinder- und Jugendarbeit						      Anna Herbst
Programmbeirat Ostseewelle						      Marie Zepplin
Medienausschuss M-V							       Marie Zepplin
AG Kinder- und Jugendtourismus beim Wirtschaftsministerium			   Dr. Ina Bösefeldt
Landesarbeitsgemeinschaft Medien M-V e. V.					    Marie Zepplin
Medienaktiv M-V								        Marie Zepplin
Kuratorium Ehrenamtsstiftung M-V						      Claudia Gaschler
LAG Demokratiepädagogik						      	 Camille Naulet bis 3/2022, Max Kachel ab 4/22
Netzwerk gegen Kinderarmut						      Anna Herbst	
Mitgliederversammlung DJH LV M-V					     Dr. Ina Bösefeldt, Ingo Trusheim
Steuerungsgruppe Alademie für Kinder- und Jugendparlamente		  Tino Nicolai, Max Kachel

Bundesebene
Konferenz der Landesjugendringe						      Dr. Ina Bösefeldt, Vorstand
AG Internationale Jugendpolitik des Deutschen Bundesjugendring		  Reinhold Uhlmann
Deutscher Bundesjugendring (Vollversammlung)				    Patrick Kunze
Stiftung Demokratische Jugend (Vorstand)					     Friedhelm Heibrock
Stiftung Demokratische Jugend (Kuratorium)					     Dr. Ina Bösefeldt
Arbeitsgemeinschaft Jugendhilfe						      Dr. Ina Bösefeldt

Internationale Ebene
Baltic Sea Youth Platform							       Reinhold Uhlmann
Platform Network for European Youth Activities				    Reinhold Uhlmann, Michael Steiger
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GREMIEN

Arbeitsgemeinschaft ev. Jugend M-V
BDP M-V
BUNDjugend M-V
DGB-Jugend Nord
djo - Deutsche Jugend in Europa LV M-V
Jugendrotkreuz M-V
LSVD Queer M-V e.V.
Landesjugendfeuerwehr M-V
Pfadfinderbund M-V

Anschlussverband: DJH Landesverband M-V
Landesrat der Stadt- und Kreisjugendringe

Geschäftsführerin
Referentin für Grundsatzfragen
Verwaltungsangestellte
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Medienbildung
Landekoordination Beteiligungsnetzwerk M-V
Referent für Internationales
Referentin für deutsch-französischen Jugendaustausch
Digitale Jugendbeteiligung
Digitale Jugendbeteiligung

Stadtjugendring Wismar 
Pfadfinderbund M-V
Rostocker Stadtjugendring
Schweriner Jugendring

Vorstand
Marieke Bohne, Vorstandssprecherin 				    BDP M-V, bis 4/2022 im Vorstand
Patrick Kunze, Vorstandssprecher 					     BDKJ, Vorstandssprecher seit 4/2022
Claudia Gaschler 							       Pfadfinderbund M-V e. V.
Ingo Trusheim 							       Landesjugendfeuerwehr M-V
Tino Nicolai 							       Landesrat der Stadt- und Kreisjugendringe
Robin Leger 							       DGB-Jugend Nord
Johannes Beykirch, Vorstandssprecher 				    Evangelische Jugend M-V, Vorstandssprecher seit 4/2022

Mitglieder/Hauptausschuss
Arbeiter-Samariter-Jugend M-V
BDKJ Regionalbüro Vorpommern
Bläserjugend M-V
DLRG-Jugend M-V
Gemeindejugendwerk M-V
Landesjugendwerk der AWO in M-V
Katholische Jugend Mecklenburg
Landjugendverband M-V e.V.
SJD – Die Falken Landesverband M-V
THW-Jugend M-V
ver.di Jugend Nord
Sportjugend M-V

Geschäftsstelle
Dr. Ina Bösefeldt
Anna Herbst					   
Claudia Kohlhas
Marie Zepplin, ehem. Förster
Camille Naulet (bis März 2022), Max Kachel (ab April 2022)
Reinhold Uhlmann
Camille Naulet (ab Mai 2022)
Georg von Rechenberg
Marie-Luise Kutzer

Moderator*innen Beteiligungsnetzwerk
Lukas Kylau
Michael Steiger
Juliane Dieckmann bis 15.08., Hedy Keller ab 01.10.
Imke Dette bis 30.06., Carolin Horre ab 15.07.
Jan Schöppe ab 01.11.2022					                 Jugendring Landkreis Rostock



www.ljrmv.de


